
Die Veranstaltung findet im Rahmen der Gedenktagswoche 
anlässlich des naonalen Gedenktags für verstorbene Dro-
gengebraucher 2014 sta. 

Am 21. Juli laden wir herzlich zur Enthüllung 
einer zentralen Gedenkstäe für Köln auf 
dem Gelände von VISION e.V. in der Neuer-
burgstraße 25 in Kalk ein.

Naloxon in die Hände von Opiatkonsumenten zu geben be-
deutet medizinische Kompetenz abzutreten und verlangt 
daher eine andere Haltung gegenüber Drogen gebrauchen- 
den Menschen. 

In diesem Sinne möchten wir mit dieser Veranstaltung über 
den internaonalen Stand der Wissenscha und über Pra-
xisprojekte in der Naloxonvergabe an Drogengebraucher 
berichten und eine praksche Schulung in Erste-Hilfe in 
Drogennoall und Naloxonvergabe anbieten.

Wir freuen uns über ihre Teilnahme und eine angeregte 
Diskussion.

Mehr Infos zu 
Naloxon für Drogengebraucher: 
www.naloxoneinfo.org 
www.fixpunkt.org 
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Seit über 40 Jahren wird Naloxon in der Reungs- und Not-
fallmedizin erfolgreich bei Überdosierungen von Heroin 
oder anderen Opiaten eingesetzt. Naloxon kann innerhalb 
weniger Minuten opiatbedingte lebensbedrohliche Effekte 
wie Atemlähmung, Hypoxie, Bewusstlosigkeit und Blut-
druckabfall au eben und Todesfälle vermeiden.

Der Drogennoall ist ein häufiges Geschehen im Leben 
eines intravenösen Drogengebrauchers. Überdosierungen 
sind meistens unbeabsichgt und verlaufen, mangels recht-
zeiger adäquater Hilfeleistung, häufig tödlich. In circa der 
Häle der tödlichen Fälle sterben Überdosierte an Atem- 
und Kreislaufsllstand. Sehr o passiert dies in Privatwoh-
nungen und in Anwesenheit anderer Personen. Hierbei 
handelt es sich meistens ebenfalls um Drogenkonsu-
menten, wo Illegalität und Unwissenheit adäquate Hilfe 
verhindern. Das Trainieren des angemessenen Verhaltens 
im Drogennoall ist für die primäre Drogennot- und -todes-
fall Prophylaxe von zentraler Bedeutung. 

Die Drogentodeszahlen sind aktuell wieder gesegen und 
besonders betroffen sind (immer noch) Heroinkonsumen-
ten und Substuierte. Aus Sicht der Veranstalter ist es 
dringend erforderlich, Opiatkonsumenten auf diese lebens-
bedrohliche Situaon vorzubereiten und in Erste-Hilfe-
Maßnahmen und einer Naloxonvergabe zu schulen und 
dies zur Verfügung zu stellen.

Immer wieder werden Skepsis oder Befürchtungen von 
Fachleuten, die sich für die Naloxon-Abgabe interessieren, 
geäußert. Besonders die rechtliche Problemak welche die 
Naloxon-Vergabe an Drogengebraucher (im Rahmen der 
Laienhilfe) mit sich bringt, scheint sowohl naonal als auch 
internaonal betrachtet eine der Haupthinderungsgründe 
zu sein. 

BeBereits in den Jahren 1998 bis 2002 hat der Drogenhilfe-
verein Fixpunkt e.V. Berlin erfolgreich ein Modellprojekt für 
die Vergabe von Naloxon an Opiatkonsumenten in Kombi-
naon mit einem Drogennoalltraining durchgeführt und 
dieses Angebot seitdem in ihre Regelversorgung 
übernommen. 

Bis zum 7. Juli 2014 per Fax an 0221/82 00 73-20
oder per E-Mail an info@vision-ev.de.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.

Vorname, Name:

Einrichtung:

Anschri:        Privatanschri              Dienstanschri

TTel.: 

Fax: 

E-Mail: 

Ich / wir komm(en) mit            Personen und 
möchten bei folgenden Programmteilen dabei sein:

      Programm Teil 1 - 13:30-17:00 Uhr

      Programm Teil 2 - 17:15-18:00 Uhr

ANMELDUNG zum Fachtag
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